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Wenn Kinder alles wissen: Frédéric
Hambaleks packender neuer Film!

Frédéric Hambalek präsentiert mit „Was Marielle weiß“
einen eindringlichen Film über familiäre Geheimnisse und

Privatsphäre.

Heute, am 21. April 2025, wird der neue Film „Was Marielle
weiß“ von Frédéric Hambalek mit großer Spannung erwartet.
Der Regisseur hat mit diesem Werk eine bemerkenswerte,
dunkle Dramedy geschaffen, die sich durch pointierte,
lakonische Dialoge und eine surreale Atmosphäre auszeichnet.
Die Herausforderung, die er sich selbst gestellt hat, ist sowohl
gewagt als auch faszinierend, da der Film zentrale Konflikte
innerhalb einer Familie thematisiert, die auf den ersten Blick
harmonisch erscheint.

Der Film handelt von Julia, Tobias und ihrer 13-jährigen Tochter
Marielle, die plötzlich telepathische Fähigkeiten erlangt,
nachdem sie von ihrer besten Freundin ins Gesicht geschlagen



wird. Diese neuen Kräfte ermöglichen es ihr, alles zu sehen und
zu hören, was ihre Eltern tun, was zu einem gravierenden
Verlust der Privatsphäre führt. Laut muelheim-ruhr.de bringt
diese Situation tief verborgene Konflikte ans Licht und stellt die
Frage, ob Kinder ihre Eltern noch lieben würden, wenn sie alles
über sie wüssten.

Die Dynamik der Familie

Die Perspektive des Films bleibt hauptsächlich bei den Eltern.
Die Zuschauer erfahren nicht mehr, als sie selbst. Marielle,
gespielt von der aufstrebenden Schauspielerin Laeni Geiseler,
beobachtet das Verhalten ihrer Eltern und sieht beispielsweise,
wie ihre Mutter flirtet, was sie als Untreue wertet. Auch die
Versuche ihres Vaters, sich durchzusetzen, enden in einem
Desaster. Diese dynamische Erzählweise verwandelt den Film in
ein soziales Experiment über den Voyeurismus innerhalb von
Familien und über die moralischen Herausforderungen, die mit
solch einem Verlust der Privatsphäre einhergehen, wie 
hollywoodreporter.com titelt.

Frédéric Hambalek hat bei der Entstehung des Films darauf
geachtet, dass kein Urteil über die Eltern gefällt wird. Vielmehr
wird untersucht, was passiert, wenn es keinen Ort mehr gibt, um
sich zu verstecken. Durch diese Erzählweise fordert der Film die
Zuschauer heraus, über das Gleichgewicht zwischen Ehrlichkeit
und Privatsphäre in Familien nachzudenken.

Kritiken und erste Eindrücke

„Was Marielle weiß“ feierte seine Premiere im Wettbewerb der
Berlinale und wurde von Kritikern bislang vielversprechend
aufgenommen. Viele vergleichen Hambaleks Werk mit Filmen
von Yorgos Lanthimos und M. Night Shyamalan. Diese
Vergleiche verdeutlichen das Potenzial des Films, das Publikum
durch seine Mischung aus Drama und absurdem Humor zu
fesseln.

https://www1.muelheim-ruhr.de/veranstaltungen/was_marielle_weiss_am_21.04.2025/364650
https://www.hollywoodreporter.com/movies/movie-news/frederic-hambalek-what-marielle-knows-paranormal-parent-trap-berlin2025-1236142812/


Die Kameraführung verstärkt die Themen von Voyeurismus und
moralischer Überprüfung und lässt das Publikum in die Welt von
Marielle eintauchen. Der Film hat sogar Potenzial für Remakes,
könnte jedoch in einer Disney-Version zensiert werden, was die
spannenden, aber auch heiklen Themen, die er behandelt,
unterstreicht.

Insgesamt stellt „Was Marielle weiß“ eine tiefgründige
Auseinandersetzung mit der Frage dar, wie Eltern sich verhalten,
wenn sie wissen, dass ihre Kinder sie permanent beobachten. Es
bleibt abzuwarten, wie das Publikum auf diesen
außergewöhnlichen Film reagieren wird.
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